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Text: Max Dinger, Weilheim; Melodie: Willi Kraus, Taising;
 in Karl-Heinz Reimeier: Wetzstoa - Mundartlieder aus Altbayern, Morsak Verlag, Grafenau 1995;

 Satz: Brigitte Schaal

2. Des hat des gelbe Blattl gmacht, gstehs nur grad ein, des hast da denkt.
l: Da Winta kimmt net üba Nacht, so lang da drobn a Blattl hängt. :l

3. Und iatz is aa da Herbst davon, der braucht koan Sturm, der braucht koan Wind.
l: An letztn Wischa hat a tan, und 's Blattl fallt und draht si gschwind. :l

4. Iatz is halt wieda eppas gar und hat si d' Welt fürn Winta gricht.
l: Was wissn mia, wer übas Jahr des neue, greane Blattl siecht. 


